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Herrlich, daß Sie erwached, sit zwei Stund hock i

näb Ihne und wart!"

Uf was denn?"

He, Sie hocked uf mim Huet!"

^Briefe o^ne grottf
SSon Jtpaffe 3etterfit 6'm

3fuê bem ©d)irtcifd)cn oon Xge ïotnftrup unb (Stifobett) Sreittt

9îeulid) fdjricb mal eine grau in einem

ffeinen 3(rtifel, bafj bas 33rieffcfireiben jroi*
fefjen gtoei Sßcrfonen berfdjiebeneu &e*

fdjledjtê, bk nid)t nafje berluaitbt mitem«

anbev ftnb, immer ein erotifdjeë ©ebtöge

fiaben müfjte.

(is intereffierte mid) barauffjin, bie eigene

$orreff)onben$ nnb bie Ruberer 51t prüfen,

unb id; fanb eine ganje 2Renge, bie nidjtê

Grotifdjeë enthielten, obgleict) fie von 5ßer«

fönen berfdjiebeuen ©efd)Ied)t<8 ohne

nähere SScrtoanbtfdjaft gefdjrieben toorben

finb.

I

(ïert toörtfidj.)
Söenn ber £>err bie 9Säfd)e für bieë 3)îat

unb baë borige nid)t bejafen, fann id)

fein Srcbitt geben. 2:cnn man iê bodj

aud) ein SKcnfdj unb muf} fein gelb haben,

trotêbcm id) baê §auë getroffen Ijabe,

ohne ben .£>crrn ju trefen. eë madjt 3.75.

Çodjadjtenb

elfriebe Sarlëfon,
SBafcfjen unb flöten uebft medj. ffiolfe.

II
Söenn id) nidjt 15 granfen monatlich fiir
Dlibia befomme, bann geljc id) ju mci«

nem 9îccïjtêantoûlt. 2Haff)ilbe ^onêfon.

Siefer Srief ift ettoaë jtoeifeltjaft. gntftfjie»

ben. ;>ibcr febenfaHê ift er mefjr öfonomifd)

afê erotifd).

III
Gkeljrter §err Sbenêfon!

Xa id) loeifj, bafj Sie mit Xtboff befreun*

bet finb, fdjretbe td) gbntn biefen 33rtef

unb bitte Sie ju befudjen, 2lboff juin
SBcfud) beë SMaêfenbaltë beë ïf)catcrber=
einê m iiberreben, toeit mir baran liegt,

ifjn bort ju fjaben. ga) märe ^bnen banf*

bar, menn ©ie midj burdj ein paar Qeu

fen roiffen Itefjen, ob eê gef)t.

Sldjtungëboll Sïjre »iotic SSallin.

S)iefer 33rief breljt fid) gauj jtoeifeUoë um

tfrotifdjes", mirb genannte grau fagen.

SR>nein! Ëê befteljf nidjtê ©rotifdjeë jto>
fd)en SDtarie SBûttin nnb Sbenêfon. SBir

rotffen and) nicfjt, ob eê fo ettoaë jtoifdjen
9Harie nnb SUtoïf gibt, gê ift fefjr gut

ntüglid), bafj Slboïf SRarieë 33 r n b e r ift,

WIEN-""¦ ¦ ¦ MB ¦ V H. Liberty

unb bafj SDÎarie iljn gern alë 23efdjiitier auf

beut betreffenben Saft fjaben mödjte. gà)
berfönlid) bin uberjeugt, bafj baê bev gall
War.

IV

Sefjr geefjrter §err Sanbibat!

petite finb cê genau fedjë SïorJjen, bafj

Sie mir berfbrocfjcn fjaben, bie 59ciete am

nädjftcn läge ut jaljlen, unb ba idj nidjt

länger marten faun, mufj id) midj nad)

einem anberen 95lieter umfefjcn.

X'\e grau föonful, bic unter mir roofjnt,

fagt, bafj cë fjeute 9iadjt loieber fefjr ge=

räufcfjboll loar. Xas 3'm,ncr mufj biê

Samstag geräumt fein.

SKatfjtlbc Sinbbotl.

SBer aus Cbeufteljeitbem ettoaë Êrotifdjeë

rjerauêfmbet, mufj meïjr afê fcfjavffiitnig

fein. ÜDctr gelingt eê beim beften 3Billeu

nicfjt, fefbft toenn icfj nur jebe jtoeite Seile

ober bfofj jeben bterten Sucfjftaben lefe.

Tev nädjfte Srief fdjeint berbädjtiger ju
fein. ^ebenfaKë int erften SlugenWicf. Qsr ift

an mid) felber gerichtet.

V

2(d)t4tf)r=3ug. Set auf bem 33afjnljof.

Slima fommt morgen Slbenb mit bem

SBorftcfjtü!

g\t bas nicfjt fontbromitttetertb? Sonnte

fdjon fein. SBenn Sflma nidjt ein Sßubel

getoefen luäre. 9Jcit ntetjreren jungen.
Sllfo borläufig fönnen bie berfdjiebenen

©efdjledjter rufjig eiuanber fdjreiben.

Vielleicht fdjreibt nun audj bie grau ein»

mal au midj

Slutomobilift: §affo, ©djtiimtanu, mein

SBagen ift mir foeben geftofjfen toorben!"

©djitlmtauu: Sie fjaben ©lücf, icfj loollte

gerabe toegen w langem Sßarfen Sßrotolofl

aufnehmen."
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risrrlien, ctsö 8is erwacliecs^, sit ?vvei 8tunà Iroi.lv >

nüd Ikns uncl wsrt!"

kte, 8ie noàecl uk mim blusî!"

Briefe ohne Erotik
Bon Hasse Aetterström
Aus dcm Schwedischen vvn Age Avenstrup und ENladeth Treitil

Neulich schrieb mal eine Frau in einem

kleinen Ariikel, daß das Briefschreiben
zwischen zwei Personen verschiedenen

Geschlechts, die nicht nahe verwandt miteinander

sind, immer ein erotisches Gepräge

haben müßte.

Es interessierte mich daraufhin, die eigene

Korrespondenz nnd die Anderer zu Prüfen,

und ich fand eine ganze Menge, die nichts

Erotisches enthielten, obgleich sie von Pe»
sonen verschiedenen Geschlechts ohne nä-

here Verwandtschaft geschrieben worden

sind.

I
(Text wörtlich.)

Wenn der Herr die Wäsche für dies Mal
und das vorige nicht bezalen, kann ich

kein Krcditt geben. Denn man is doch

auch ein Mensch und muß sein geld haben,

trotsdcm ich das Haus getroffen habe,

ohne den Herrn zu tiefen, es macht 3.75.

Hochachtend

Elsricde Karlsson,

Waschen und Pläten ncbst mech. Rolle.

II
Wenn ich nicht 15 Franken monatlich fiir
Olivia bekomme, dann gehe ich zu meinem

Rechtsanwalt. Mathilde Jonsson.

Dieser Brief ist etwas zweifelhast. Entschieden.

Aber jedenfalls ist er mehr ökonomisch

als erotisch.

III
Geehrter Herr Svensson!

Da ich weiß, daß Sie mit Adolf befreundet

sind, schreibe ich Ihnen diesen Brief
und bitte Sic zu besuchen, Adolf zum

Besuch des Maskenballs des Theaterver-
cins zu überreden, weil mir daran liegt,

ihn dort zu habcn. Ich wäre Ihnen dankbar,

wenn Sie mich durch cin paar Zeilen

wissen ließen, ob es geht.

Achtungsvoll Ihre Marie Wallin.

Dieser Brief dreht sich ganz zweifellos um

Erotisches", wird genannte Frau sagen.

N-nein! Es besteht nichts Erotisches

zwischen Marie Wallin uud Svensson. Wir
wissen auch nicht, ob es so etwas zivischeu

Marie uud Adolf gibt. Es ist sehr gut

möglich, daß Adolf Maries Bruder ist,

M M » WW> » M t-«. I_idsrtv

und daß Marie ihu gern als Beschützer auf

dem betreffenden Ball haben möchte. Ich
Persönlich bin «bezeugt, daß das der Fall
war.

IV

Sehr geehrter Herr Kandidat!

Heute sind es genau sechs Wochen, daß

Tic mir versprochen haben, die Miete am

nächsten Tage zu zahlen, und da ich nicht

länger warten kann, muß ich mich nach

cincm anderen Mieter umsehen.

Tie Frau Konsul, die unter mir wohnt,

sagt, daß cs heute Nacht wieder sehr

geräuschvoll ivar. Tas Zimmer muß bis

Samstag geräumt sein.

Mathilde Lindvoll.

Wer aus Obeusteheudem etwas Erotisches

herausfindet, muß mehr als scharfsinnig

seiu. Mir gelingt es beim besten Willen

nicht, selbst wenn ich nur jede zweite Zeile

oder bloß jeden vierten Buchstaben lese.

Ter nächste Brief scheint verdächtigem

sein. Jedenfalls im ersten Augenblick. Cr ist

au mich selber gerichtet.

V

Acht-Uhr-Zug. Sci auf dem Bahnhof.

Alma kommt morgen Abend mit dcm

Vorsicht!!!

Ist das nicht kvmprvmittiereud? könnte

schou seiu. Wenn Alma nicht eiu Pudel

gewesen wäre. Mit mehreren Jnngeu.

Also vorläufig köuueu die verschiedeneu

Geschlechter ruhig einander schreiben.

vielleicht schreibt nnn auch die Frau
einmal au mich

Automobilist: Hallo, Schutzmann, mein

Wageu ist mir soeben gestohlen wvrdeu!"

Schutzmann: Sie haben Glück, ich wvllle

gerade wegen w langem Parken Protokoll

aufnehmen."
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